
Internationale
Fachtagung

vom 11. bis 12. Juni 2019
in Salzburg

Veranstaltet vom 
Archiv der Erzdiözese Salzburg, 
dem Stadtarchiv Salzburg, 
der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde 
und dem Verein Freunde der Salzburger Geschichte

Domchorsaal 
Kardinal-Schwarzenberg-Haus 
Kapitelplatz 3, Salzburg

Die Veranstaltung findet im Rahmen der 
3. Tage der Archive in der Stadt Salzburg statt. Um
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	 8.30–8.45 Uhr: 	 BegrüSSung und Eröffnung 
	 8.45–9.30 Uhr: 	E röffnungsvortrag von Reinhard R. Heinisch: 
		D  as Reich im Spätmittelalter und in der Frührenaissance.
	 9.30–12.45 Uhr: 	 REICH und MACHT (Vorsitz Peter F. Kramml)
	 9.30–10.00 Uhr: 	D ieter J. Weiß: Salzburg und Bayern in der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts. 
		DISKUSSION  , anschließend KAFFEEPAUSE
	 10.30–11.00 Uhr: 	 Wolfgang Neuper: Die politischen Erzbischöfe – Stellung und Einfluss 
		L  eonhard von Keutschachs und Matthäus Langs am kaiserlichen Hof. 
	 11.05–11.35 Uhr: 	E rich Marx: Der Rezess von Wien 1535 – Ein Staatsvertrag zwischen 
		E  rzbischof Matthäus Lang und König Ferdinand I.
	 11.40–12.10 Uhr: 	S iegrid Schmidt: „Lebenslustiger Rübler“ und gestrenger Herrscher: 
		  Populär(wissenschaftlich)e Zugänge des 20. und 21. Jahrhunderts zum geistlichen 
		F  ürsten Leonhard zwischen Phantasie und Historie.
		DISKUSSION  , anschließend MITTAGSPAUSE 
	 14.00–20.00 Uhr: 	 STADT und LAND (Vorsitz Erich Marx)
	 14.00–14.30 Uhr: 	C hristoph Mayrhofer: Organisation und Finanzierung des Edelmetallankaufs 
		  und der Münzprägung in Salzburg 1500 bis 1540.
	 14.35–15.05 Uhr: 	T homas Mitterecker: Festungsbauten, Lateinischer Krieg und Bauernaufstände – 
		K  eutschach und Lang als Kriegsherren.
	 15.10–15.40 Uhr: 	 Jutta Baumgartner: Das Leben im Salzburg des frühen 16. Jahrhunderts.
		DISKUSSION  , anschließend KAFFEEPAUSE
	 16.30–17.15 Uhr: 	F ritz Koller: „Auch ist allda ein großer Handel“ – Salzburgs Wirtschaft in der 
		Z  eit des Umbruchs.
	 17.20–17.50 Uhr: 	 Wilfried K. Kovacsovics: Die Bautätigkeit Leonhard von Keutschachs in der Stadt Salzburg.
	 17.55–18.25 Uhr: 	C hristoph Brandhuber: „Einmal um die ganze Welt …“ – Glanzlichter aus dem 
		S  alzburger Humanismus.
	 18.30–19.00 Uhr: 	M artin Knoll: Raues Klima. Gesellschaft, Natur und Umwelt im Salzburg 
		  des 16. Jahrhunderts.
		DISKUSSION 
	 20.00 Uhr: 	ABEN DEMPFANG11.Dienstag  
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Portrait 
Leonhard von 
Keutschach 
auf der sechsfachen 
Dukatenklippe 1513 
(Foto Bankhaus 
Spängler, Erich Erker).

Erzbischof 
Leonhard von 
Keutschach 
Ausschnitt aus seinem 
Denkmal an der Südseite 
der St.-Georgs-Kapelle 
auf der Festung 
Hohensalzburg 
(Foto © Salzburger 
Burgen und Schlösser 
Betriebsführung).

Missale 
Saltzburgense 
Venedig 1507, 
von Leonhard von 
Keutschach 
herausgegeben 
und auch noch unter 
Kardinal Matthäus 
Lang in Gebrauch 
(Foto Universitäts-
bibliothek Salzburg,
F II 187).



	 9.00–11.45 Uhr: 	 HOF und KUNST (Vorsitz Reinhard R. Heinisch)
	 9.05–9.35 Uhr: 	R oland Kerschbaum: Concors discordia. Salzburger Kirchenbau und Sakralkunst im 
		S  pannungsfeld um 1500.
	 9.40–10.10 Uhr: 	B eatrix Koll: „Fuchs, du hast die Ente gestohlen!“  Zur Spätblüte der Buchmalerei unter 
		L  eonhard von Keutschach und Matthäus Lang. 
	 10.15–10.45 Uhr: 	E va Neumayr: Musik unter den Erzbischöfen Leonhard von Keutschach 
		  und Matthäus Lang.
	 10.50–11.20 Uhr: 	 Josef Kral: Eben noch weltberühmt – heute verschwunden? Der Glockenguss unter den 
		E  rzbischöfen Keutschach und Lang. 
		DISKUSSION  , anschließend MITTAGSPAUSE
	 13.45–17.45 Uhr: 	 KIRCHE und REFORMATION (Vorsitz Thomas Mitterecker)
	 13.45–14.15 Uhr: 	 Peter F. Kramml: Ein Domkapitel im Wandel: Salzburgs Domherren 1495–1540. 
	 14.20–14.50 Uhr: 	 Johannes Lang: Zwischen „Bischöflein“ und Kaderschmiede. 
		D  ie Salzburger Eigenbistümer zur Zeitenwende. 
	 14.55–15.25 Uhr: 	D ietmar W. Winkler: Weihbischof Berthold Pürstinger im Kontext seiner Zeit.
		DISKUSSION  , anschließend KAFFEEPAUSE
	 16.00–16.30 Uhr: 	G erald Hirtner: Klösterliche Memoria im frühen 16. Jahrhundert.
	 16.35–17.05 Uhr: 	R oland Cerny-Werner: Vertreibung und gewollte Intoleranz als Mittel der Rekatholisierung 
		  der Erzdiözese Salzburg nach der Reformation.
	  	DISKUSSION
	 17.45–19.00 Uhr:	ABSCHLUSS , RESÜMEE, ENDE DER TAGUNG

		

		B  egleitend zum Symposium wird ein Büchermarkt 
		  des Archivs der Erzdiözese Salzburg und der 
		G  esellschaft für Salzburger Landeskunde veranstaltet.
 12.Mittwoch  

			         Juni 2019



Kardinal Matthäus 
Lang von Wellenburg 
1529, Kunsthistorisches 
Museum Wien, 
Gemäldegalerie Inv.-Nr. 5636 
(Foto © Residenzgalerie 
Salzburg, Aufnahme 
Fotostudio Ghezzi, Oberalm).

Maximilian I. 
empfängt 1514 
russische 
Gesandte, 
direkt hinter 
dem Kaiser 
Matthäus Lang 
von Wellenburg 
(Foto Stadtarchiv 
Salzburg).

Portrait Kardinal 
Matthäus Lang 

auf dem Taler 1522 
(Foto Salzburger Numismatische 

Gesellschaft, Ulrich Höllhuber).



	M ag.a Jutta Baumgartner 	 Projektmitarbeiterin am Zentrum für Gastrosophie der Universität Salzburg
	 Dr. Christoph Brandhuber 	L eiter des Universitätsarchivs Salzburg
	 Dr. Roland Cerny-Werner 	A ss.-Prof. am Fachbereich für Bibelwissenschaft und Kirchengeschichte 
		  an der Universität Salzburg
	 Dr. Reinhard R. Heinisch 	U niv.-Prof. i. R. für Österreichische Geschichte und Salzburger Landesgeschichte am 
		F  achbereich Geschichte der Universität Salzburg, Ehrenpräsident der Gesellschaft 
		  für Salzburger Landeskunde
	 Mag. Dr. Gerald Hirtner 	A rchivar der Erzabtei St. Peter
	 MMMag. Dr. Roland Kerschbaum 	D iözesankonservator der Erzdiözese Salzburg, Domkapitular und wirklicher Konsistorialrat
	 Dr. Martin Knoll 	U niv.-Prof. für Europäische Regionalgeschichte am Fachbereich Geschichte der 
		U  niversität Salzburg
	 Mag.a Beatrix Koll 	L eiterin der Sondersammlungen der Universitätsbibliothek Salzburg
	 Dr. Fritz Koller 	D irektor des Salzburger Landesarchivs a. D. 
	 Dr. Wilfried K. Kovacsovics 	L eiter des Fachbereichs Archäologie und des Domgrabungsmuseums am 
		S  alzburg Museum i. R.
	 Mag. Josef Kral 	M itarbeiter am Archiv der Erzdiözese Salzburg, Glockenreferent der Erzdiözese Salzburg
	 Dr. Peter F. Kramml 	L eiter Stadtarchiv und Statistik / Haus der Stadtgeschichte Salzburg und Obmann 
		  der Freunde der Salzburger Geschichte
 	 Dr. Dipl.-Kult. Man. Johannes Lang M. A. 	 Privatdozent, Stadtarchiv- und Heimatpfleger von Bad Reichenhall
	 Prof. Dr. Erich Marx 	D irektor a. D. des Salzburg Museum
	 Christoph Mayrhofer 	 Verlagsangestellter, Salzburg
	 Mag. Dr. Thomas Mitterecker 	L eiter des Archivs der Erzdiözese Salzburg und Präsident der Gesellschaft für 
		S  alzburger Landeskunde
	 MMag.a Dr.in Eva Neumayr 	A rchivarin am Archiv der Erzdiözese Salzburg und Mitarbeiterin 
		  der Internationalen Stiftung Mozarteum
	 Mag. Wolfgang Neuper 	A rchivar am Archiv der Erzdiözese Salzburg
	 Dr.in Siegrid Schmidt 	 Vertragsassistentin am Fachbereich Germanistik der Universität Salzburg 
	 Dr. Dieter J. WeiSS	U niv.-Prof. für Bayerische Geschichte und Vergleichende Landesgeschichte mit 
		  besonderer Berücksichtigung des Mittelalters sowie Mitglied des Instituts für 
		B  ayerische Geschichte an der Universität München
	 Dr. Dietmar W. Winkler	U niv.-Prof. für Patristik und Kirchengeschichte an der Universität Salzburg
 

       Verzeichnis 
                      der Referent/inn/en



Landkarte des 
Erzstifts Salzburg 
mit Stadtansicht 
herausgegeben 1570 
von Abraham Ortelius 
(Foto Stadtarchiv Salzburg).



Tagungsort: 
Domchorsaal 
Kardinal-Schwarzenberg-Haus 
Kapitelplatz 3, 5020 Salzburg

Organisatoren: 
Archiv der Erzdiözese Salzburg 
Stadtarchiv Salzburg 
Gesellschaft für Salzburger Landeskunde  
Verein Freunde der Salzburger Geschichte

Konzeption: 
Peter F. Kramml und Thomas Mitterecker

Alle Veranstaltungen beginnen pünktlich 
(sine tempore), die Vortragenden werden gebeten, 
ihre maximalen Redezeiten unbedingt einzuhalten.
Der Eintritt zur Fachtagung ist kostenlos! 
Es wird aber um eine Anmeldung gebeten. 
Zudem besteht die Möglichkeit, sich in die bei der 
Tagung aufliegende Liste der Tagungsteilnehmer/
innen eintragen zu lassen.
Die wissenschaftlichen Forschungsergebnisse 
erscheinen 2020 in einem Sammelband, 
der in den Schriftenreihen der Organisatoren 
erscheinen wird. All jene, die sich zur Tagung 
angemeldet haben, werden schriftlich über den 
Erscheinungstermin und Kaufpreis informiert.

Informationen zur Tagung erteilen das 
Archiv der Erzdiözese Salzburg 
(Tel. +43-662-8047-1500) bzw. das 
Stadtarchiv Salzburg 
(Tel. +43-662-8072-4701), 
die Anmeldung zur Tagung erfolgt ausschließlich 
beim Archiv der Erzdiözese Salzburg 
(siehe Anmeldeabschnitt).

 Organisatorische
               Hinweise

Landsknecht 
schwingt 
die Fahne des 
Erzstifts 
Salzburg 
Holzschnitt von 
Jakob Kallenberg, 
erstmals 
erschienen 1545 
(Foto Stadtarchiv 
Salzburg).

Impressum: 
Archiv der Erzdiözese Salzburg, 
Kapitelplatz 3, 5020 Salzburg 
Stadtarchiv Salzburg, Haus der Stadtgeschichte, 
Glockengasse 8, 5020 Salzburg 
Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, 
Michael-Pacher-Straße 40, 5020 Salzburg 
Verein Freunde der Salzburger Geschichte, 
Postfach 1, 5026 Salzburg



Die Tagung ist der Erinnerung 

an Landeshistoriker Heinz Dopsch 

gewidmet, dessen Todestag sich am 

31. Juli 2019 zum fünften Mal jährt.


